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z.un ch 1887 XIII Jahrgang N? 7 1 2 Februar.

esezimmer des Regierun^rathes,

Verantwortlicbe Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: BatiBftofstrasse, 98. Buchdruckerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und GeMer frank0-
***' an

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50
für 1Ä Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderatlen: Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserat© per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland »5 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

£s Wie Kriegslärm entstehen kann, ^(Theils Ballade, theüs Lehrgedicht.)

èBei Bismarcks war 'ne Köchin Juste,
Die auf den Markt stets gehen musste,

Wo sie Gemüse, Fleisch und Wurst,
Und was für Hunger und für Durst
Sonst gut thut, kaufte, allerhand,
Wovon sie sicher mehr verstand,
Als von der hohen Politik,
Wofür geringer ihr Geschick.

Als Juste auf den Markt ging neulich,
Da dunkte es ihr sehr erfreulich,
Dass ihre neueste Bekanntschaft
Von der französischen Gesandtschaft,
Den Kammerdiener Jean sie traf,
Der ihr so nobel wie ein Graf
Die schönsten Artigkeiten sagte,
Beinahe sie zu küssen wagte.
Doch, Juste als ein keusch' Gemüth

Gibt ihm 'nen Stoss, und Jean entflieht!
John von der englischen Gesandtschaft

(Auch er aus Justekens Bekanntschaft)
Hat aus der Ferne zugeschaut;
Er kommt heran und fragt vertraut :

Mein Fräulein, darf ich fragen, was

War denn mit Jean das für ein Spass ?"
Die Juste schmunzelt: I Herrjeh !"
Ick sollf et Sie nich sagen, nee,

Doch, weil Sie's sind, so hören Sie,

Det war nischt als Diplomatie;
In Bismarcks Ufftrag hob' ick Mos

Versetzt dem Jean den grossen Stoss,

Damit er ihm dem Boulanger
Jleich nach Paris schickt, i Herrjeh !"
John Bull eilt nun in schnellem Schritt
Und theilt diess seinem Herren mit,
Der ganz erschreckt, wie sich's gebührt,
Nach England es telegraphirt :

Es herrscht schon offner Zwist, o weh,

Bei Bismarck und bei Boulanger!"
Die Daily News", Times" und PallMalV
Ausschreien sie es überall :

Fürwahr, ihr könnt' es glauben mir,
Der Krieg, der Krieg ist vor der Thür."
Ansteckend wirkt der Kriegslärm bald,
Von Jammer Alles wiederhallt,
Europa ist um seine Ruh'
Du böses Küchenmädel, Du

-d.
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àZ6î Sisma^âs A^îT' 'ne ^oe/ìà ^/uste,

/)î'e Ku/" eîen Ma^/ct stets c/âen musste,

I^o sie t?emÄse, F7eisâ unti ^u?-st,
î/nck u^«s /u> ânc/e»' uns! /ü?- AuT-st

Konst Aut âut, ^Ku/'te, K^te^an^,
s^ovon sie sic^e^ me^ ve^sta-nci,

^s von cieT' /ìo^en 5oW^,
I^o/u> A?e»'àAe?' k?esâio^.

^.is ^uste a-u/ cken Là^/ct ^in^ neutie/î,

Aa àn^te es î/ì?' ss/-^ e»-/>euiie/i,

Aass àe neueste Seànntso/îo/t
l^on r^e»' />an^ôsiso/îen <?6san<^tsc/îa./'t,

ân L'âme/'âeneT' ^ean sie t?-«/,

Ae?- i^?- so noöet uiie à 6^a/'
Die sâônsten ^.^tiA/^eiten sa^te,
^eina/ìe sie ^u süssen u)«Fte.

Aoc/<, ^uste ttîs ein keusc/ì' <?emûâ

6^iöt î'à ^eu Ktoss, unck /ean e»t^ie/it/
^oà von cte^ en^iisäen t?esKn^tso^a/'t

^àâ 6/° «us ^uste^ens Äs^anntse^o/t)
Äa.t Mis lÄe»' ^'eT'ne â^esc/ìKut/
Z> /^ommt /ìe^ê uncê /»'ttAt ve^t^ât .'

^Meà ^>àteà, ti«»/ />«Aen, «)a.s

^I^r-»- àn mît ^ean à /à eà Sxass?^
/)^e äste sc/îmun^ett / Äe^'e^

sot^ et Ke nî'c^ sa^en, née,

Aoâ, A)eî7 â'e's sà^> so ^ö>en Ke,
/)et Aia»- nà^ît ais ^)î/?/omà'6/
^/n âôìsmel-7-à lVM^^A àà' î'e^ öios

^e^set^t àm ^ea-n àn Zossen /3toss,

/)KMt't 67- î7ìM cköM ^0U?KNAe7-

/teîâ na,e^ ^?-is soà^t, î' Ae^'â
^o/ìn àiê eîit nun à soàs^em ^o/ìT'îtt
l/nck t^eîR àss seinem Äe^en mit,
Ae?' k/KNL' 67-sc^^ee^t, uiî'e sà's Aeöü^t,
âe/ì à^^nct es te^6A7-«x/îi>t .'

As /ì67->-se/ît se/ìon o^'ne?' ^u>ist, o uâ,
àî LîsmKT-e^ unck öm àôoutKTîAe?- /"
Dî'e ^àî7î/^6îvs", ?àes^ unÄ ^â-'i
^lussc/î^eà s?e es Äoe?-aA .'

^^'àuitt/î/', ^önnt' es Ftauöen mî>,
^De/- X>î'e/7, à X>ie^ îst vo7- à ?7îu>."
^.nsteàna! ?vî>^t ÄeT' ^î'eAstâ^ ö<M,
t^o>î ^a.mme»' ^.ttes îoieà^attt,
à^o^?» ist um seine à/ì'
Au ööses ââenmâàt, Au/
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